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Pro toko l l

de r  42 .  S i t zung

(Doppels i tzung)

Montag, 11. Januar L982

19 .00  uhr  b is  22 .45  uhr

Singsaal  Lättenwiesen

Ratspräsident Hanswerner Spring

640

Vors i t z :

Anwesend:

Abwesend:

35 Mi tg l ieder

Bernard Grunholzer  (beruf l ich)

Protokol l : Ratssekretär Werner Pfenninger
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4 .

5 .

Geschäf te

1.  Mi t te i lungen

2.

3 .

1 .1  Sw issa i r ka lender

Genehmigung des Protokol ls  der  4L.  S i tzung

Stadtb ib l io thek -  Postu lat  Beat  Jord i  und Mi tunter-
ze ichner  -  Beschlussfassung der  Ueberweisung an den
Stad.trat

Lärmimmissionen/Lärmbekämpfung - Postulat Charles
Bernhard und Mitunterzeichner - Begründung

Kinderspie lp la tz  Rohrst rasse -  Postu lat  Bruno Tanta-
n in i  und Mi tunterze ichner  -  Antwor t  des Stadtrates
-  Bewi l l igung e ines jähr l ich wiederkehrenden Unter-
ha t t sk red i tes  von  F r .  54 t  000 . - -  und  Absch re ibung  des
Postu lates

Genehmigung der Abrechnung über die Anschaffung der
EDV-Anlage und Bewil l j -gung des erforderl ichen Nach-
t r agsk red i t es  von  F r .  40  ' 394 .80

EDV -  K red i tbew i l l i gung  von  F r .  2501000 . - -  zu r  Rea1 i -
s i -erung der  Uinführungsphase I f

Besoldungs-Verordnung und Entschädigungs-Verordnung
-  Beschlussfassung über  den Er lass e j -ner  neuen Verord-
nung über  d ie  Dienst -  und Besoldungsverhäl tn isse der
Beamten,  Angeste l l ten und Lehrkräf te  der  Stadt  Opf ikon
(BVO) und einer neuen Verordnung über die Entschädigun-
gen der Behörden, Kommissionen und Funktionäre (EVO)

Oeffentl j-che Auflage des kommunalen Gesamtplanes

6 .

7 .

8 .

9 .
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Hugo Jung beantragt ,  dass e in neues Geschäf t  9  "öf fent -
l iche Auflage des kommunalen Gesamtplanes" in die heu-
t ige Traktandenliste aufgenommen werde. Er begründet
diesen Antrag.

Der Rat st immt dem Antrag mit grosser Mehrheit zu.

1 . Mittei lungen

1.1 Swissai rka lender o L .4 .2

Die Swissai r  o f fer ier t  den Par lamentar iern der  Stadt
Opf ikon wiederum einen ihrer sehr schönen lr landkalender.
Dieses Geschenk wird hiermit bestens verdankt.

2. Genehmigung des Protokolls der 4L. Sitzung

Das Protokol l  der  4L.  S i tzung vom 14.  Dezember 1981 wird
genehmigt.
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Stadtb ib l io thek -  Postu lat  Beat  Jord i  und Mi t -
unterze ichner  -  Beschlussfassung der  Ueberwei-
sung an den Stadtrat

643

3 .

K4

Stadtrat Heinz Bianchi begründet den Entschluss des Stadt-
überwiesen werden sol l .

Antrag auf Nichtüberwei-

rates,  wonach das Postu lat  n icht

Jürg Leuenberger  s teI l t  ebenfa l ls
sung .

Beat Jordi macht darauf aufmerksam, dass der Nichtüberwei-
sungsantrag des Stadtrates mit der Traktandenliste hätte
zugeste l l t  werden sol len.  Er  beantragt  den Entscheid auf
d ie nächste Ratss j - tzung zu Verschieben,  damj- t  s tehe Zej - t
zur  Ver fügung das Geschäf t  zu prüfen.

erg ibt  16 Stimmen für den Antrag Jordi. AufDie Abstimmung
den Antrag des
L4 St immen.  Das

zur  Nichtüberweisung ent fa l len
wird daher nochmals auf die Trak-

tanden l i s te  de r  nächs ten  S i t zung  gese tz t .

Lärmimmi s s i onen/Lärmbekämpf ung
Postu lat  Char les Bernhard und Mi tunterze ichner
Begründung U T .2

Stadtrates
Geschäf t

4 .

Der Postulant begründet sein von 6 Mitunterzeichn€rrl  ,€i l l -
gerei-chtes Postulat betref fend Lärmj-mmissionen/Lärmbekämp-
fung.  Bezüg1ich der  Ueberweisung wi rd an der  nächsten
S i t zung  Besch luss  ge fass t .
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Kinderspie lp la tz  Rohrst rasse
- Postulat Bruno Tantanini und Mitunterzeichner
- Antwort des Stadtrates - Bewil l igung eines
jährt ich wiederkehrenden Unterhaltskredites von
F r .  54 f000 . - -  und  Absch re ibung  des  Pos tu l a tes  L  2 .2 .2

Hans Sj.grist begründet den Antrag der RPK und empfiehlt
Zustimmung zum Geschäft und Abschreibung des Postulates.

Bruno Tantanini dankt dem Stadtrat und der Flrma
W. Schmid AG. Er  wünscht ,  dass d ie Arbei tsgruppe Planung
des Spie lp la tzes auch für  d ie  Baubegle i tung zugezogen
werden soI l te .  Mi t  der  Abschre ibung des Postu lates is t  er
e inverstanden.

hlerner Surber stel l t
vorstand Werner Kobe1

einige Fragen, welche ihm durch Bau-
beantwortet werden.

In der Abstimmung wird dem Antrag mit grosser Mehrheit zu-
gestimmt.
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Der Gemeinderat

-  gestütz t  auf  den Antrag des Stadtrates vom 22.  September
I  981

besch l i ess t :

1. Für die Aufwendungen zum Unterhalt des Kinderspiel-
p la tzes an der  Rohrst rasse wi rd zu Lasten des ordent-
l i chen  Verkeh rs ,  Kon to -Nr .  0L .29 .405 ,  e in  j äh r l i ch
w iede rkeh rend .e r  K red i t  von  F r .  54 r000 . - -  bew i l l i g t .

2. Das Postulat von Bruno Tantanini- und Mitunterzeich-
nern wird a1s erledigt abgeschrieben.

3.  Mi t te i lung durch Protokol lauszug an:

-  Stadtrat
- Bauvorstand
- Werkvorstand
- Finanzvorstand
- Stadtingenieur
- Betri-ebsleiter Städt. üIerke
- Fj-nanzverwaltung

Stadtkanzle i
- Bauamt
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Genehnigung der Abrechnung äber die Anschaffung
der EDV-AnIage und Bewilligung des grforder-
l ichen Nachtragskredl tes von Fr .  40r394.80

646

D T.2

Hans Ro€enberpr begründet den Bericht und Antrag der
@t zustimmung.

Dem Geschäft wird ohne Abstl,mmung zugestimmt, weil kein
Gegenantrag elngerej.cht wurde.
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Der Gemeinderat

gestütz t  auf  den Antrag des Stadtrates vom 22.  Septem-
ber  1981

besch l i ess t3

Die Abrechnung über Anschaffürlg, Instal lat ion und
Einführungsphase I der neuen EDV-Anlage mit Gesamt-
kos ten  von  F r .  8351394 .80  w i rd  genehmig t .

Der  e r fo rde r l i che  Nach t ragsk red i t  von  F r .  40 r394 .80
wird bewi l l ig t .

Mittei lung durch Protokollauszug an .

- Stadtrat
- Jugend- und Sportvorstand
- Finanzverwaltung
- A119. Abtei lung

1 .
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3 .
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EDV
-  Kred l tbewi l l igung von Fr .  250r000. - -  zur
Realislerung der Elnführungsphase II

648

D L .4

Hans Rosenberger begrtlndet den Antrag der RPK und bean-
@tt in vorliegender Form zuzustimmen.

Der Rat stlmmt dem Antrag ghne Abstlmmung zu. Ein Gegen-
antrag ist nlcht gestellt worden.
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Der Gemeinderat

gestützt auf den Antrag d.es Stadtrates vom 6. Oktober
1981

besch l i ess t :

Für die Realisierung der EDV-Einführungsphase II wird
de r  e r fo rde r l i che  K red i t  von  F r .  250 r000 . - -  bew i l l i g t .

Der Stadtrat wird ermächtigt die erforderl ichen GeId-
mittel auf dem Darlehensweg zu beschaffen.

Mittei lung durch Protokollauszug an

- Stadtrat
- Jugend- und Sportvorstand
- Allgemeine Abtei lung
- Finanzverwaltung

1 .
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3 .
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Besoldungs-Verordnung und Entschädigungs-Ver-
ordnung -  Beschlussfassung über  den Er lass
einer neuen Verordnung über die Dienst- und
BesoldungsverhäI tn isse der  Beamten,  Angeste1I-
ten und Lehrkräfte der Stadt Opfikon (BVO)
und einer neuen Verordnung über die Entschä-
digungen der Behörden, Kommissionen und
Funktionäre (EVO)

6s0

P  1 .  C

Eint retensdebat te

Peter  Reinhard a ls
meine Bemerkungen
der GPK sowie der

Ver t reter  der  GPK macht  e in ige a l lge-
zur BVO und EVO. Er beantragt namens
EVP-Frakt ion Ej -nt reten auf  d ie  Vor lage.

Eint reten is t  unbestr i t ten und daher  beschlossen.

Detai lberatung

Der Präs ident  g ib t  bekannt ,  dass d ie Verordnung paragra-
phenweise durchberaten werde.

Die von der GPK und vom Stadtrat gemeinsam beschlossenen
Aenderungen werden nicht mehr speziel l  bekanntgegeben.
Di-ese sind im Abschied der GPK enthalten.

Jürg Gassmann ste l l t  fo lgenden Aenderungsantrag:

s
1)  Die Beamten und Angeste l l ten haben ihre d ienst l j -chen

Aufgaben gewissenhaf t  und sorgfä l t ig  zu er fü l Ien und
al les zu unter lassenr  wäS das Ver t rauen der  Oef fent -
l ichkei t  in  d ie  In tegr i tä t  der  Verwal tung beeint räch-
t i g t .

2)  gemäss Antrag Stadtrat

Abs .  3 )  und  4 )  s ind  z !  s t re i chen .

ts
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Hans Rosenberger  t r i t t  für  e ine posi t ive Formul ierung e in.
ff ihstehenden vtort.raut besitzen :

1)  Die Beamten und Angeste l l ten haben ihre d ienst l ichen
Aufgaben gewissenhaf t  und sorgfä l t ig  zu er fü l len und
das Ver t rauen der  Oef fent l ichkei t  in  d ie  In tegr i tä t
der Verwaltung zu fördern.

Jürg Gassmann zieht seinen Antrag zu Gunsten des Antrages
Rosenberger zurück.

Dem Absatz f) gemäss Fassung Rosenberger wird mit grossem
Mehr zugestimmt.

Absatz 2)  is t  unbestr i t ten.

Absatz 3)  und 4)  s ind gemäss Antrag Gassmann zu s t re ichen.

Der Rat st immt mit 22 zu 1l Stj-mmen für den Antrag des
Stadtrates.  Damit  werden Abs.  3)  und 4)  in  der  Verordnung
be lassen .

s13

Peter  Reinhard begründet  den Stre ichungsantrag des 1.
Sa t zes .

Bea t  Jo rd i  bean t rag t  Be lassen  d ieses  1 .  Sa tzes .

Für den Antrag Stadtrat/GPK werden 20 Stimmen
den Antrag Jord i  ent fa l len 13 St immen.  Damit
Stre ichungsantrag zugest immt worden.

gezäh1 t .  Au f
is t  dem

Hans Rosenberger  s te l l t  fest ,  dass S 7 der  b isher igen Be-
@ng,  bet ref fend d ie Nebenbeschäf t igung und
die öffentl ichen Aemter nj-cht in die neue Verordnung über-
nommen wurde.

Die FDP-Fraktion beantragt daher den bisherJ-gen alten $ 7
als neuen $ 15 mit folgendem lfort laut in die Verordnung
aufzunehmen:
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2)
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Neu  S  15

Nebenbeschäf t igung/Oef f entl  iche Aemter

Vol lamt l ichen Angeste l l ten is t  d ie  Ausübung e iner
bezahl ten oder  ze i t raubenden Nebenbeschäf t igung
untersagt .  Die Wahlbehörde is t  ermächt ig t  ze i t l ich
begrenzte Ausnahmen zu bewj- I1 igen.  Er te i l te  Bewi l -
1j-gungen können jeder ZeiE entzogen werden, \^/enn
die Ausübung von Nebenbeschäft igungen die Amtstätig-
ke i t  beeint rächt ig t .

Is t  e in  Angeste l l ter  für  d ie  Bekle idung zei t raubender
öffentl icher Aemter in Aussicht genontmen, so hat er
dies vor der Annahme der Kandidatur der Vtahlbehörde
zu melden. Die Zustimmung zur Uebernahme solcher
Aemter kann nur bei Vorl iegen wichtiger Gründe ver-
weigert werden. Bei Ausübung öffentl icher Aemter f in-
det  ke in Gehal tsabzug stat t ,  sofern d ie dafür  verwen-
dete ZeLL im Maximum nicht mehr als 15 Arbeitstage
pro Jahr beträgt.

Diesem Antrag wird mit 31 zu I Stimme zugest immt.

s17

Peter Reinhard erläutert die Aenderungen und empfiehlt
Zustimmung.

Kur t  Bossuge ste l l t  Antrag d ie Klassen der  Besoldungen
nur  von  I  b i s  tB  e inzu füh ren ,  d .h .  s ie  so  zu  be lassen '  w ie
s ie bere i ts  heute gel ten,  und er  begründet  se j -nen Antrag.

Peter Reinhard beantragt  den
Stadtrat  /cPKund dem Antraq

der Abstimmung vereinigt
St immen auf  s ich.  Auf  den

Antrag Bossuge abzulehnen
zu entsprechen.

der Antrag Stadtrat/GPK
Antrag Bossuge fa l len

In
I7

D

o
N

I
I

10 St immen.



PROTOKOLL DES GEMEINDERATES OPFIKON

srrzuNc voM 1I .  Januar  1982 ,653

s28

Urlaub

Peter  Brunner  s te l l t  Antrag,  be i  Niederkunf t  der  Ehefrau
5 Tage f re i  zu gewähren.

Dieser  Antrag wi rd mi t  grosser  Mehrhei t  abgelehnt .

Peter  Brunner  beantragt  Abs 2)  wie fo lg t  neu zv fassen:

2)  Jeder  Beamte,  Angeste l l te  und Lehr l ing erhäI t  pro
Jahr  5 Tage Bi ldungsur laub zugesicher t .

Peter  Reinhard empf ieh l t  Ablehnung d ieser  Formul ierung.

Der Rat st immt mit grosser Mehrheit dem Antrag des
Stadtrates/GPX zu.

Jürg Gassmann ste l l t  Antrag,  den ersten Satz des Abschni t -
tes 3)  wie fo lg t  neu zv formul ieren:

3)  Unbezahl ter  Ur laub kann durch den Stadtrat  bewi l l ig t
werden,  sofern das mi t  dem ordnungsgemässen Verwal-
tungsbetr ieb zu vere inbaren is t .

Rest  wie Formul ierung Stadtrat .

Peter  Reinhard und Stadtpräs ident  Begni  vot ieren für  den
Antrag des Stadtrates.

Ernst lViesendenger. ist mit dem Votum von Stadtpräsident

@
Peter Reinhard könnte einem Kompromiss mj-t nachstehendem
trrlortlaut zustimmen:

3) Unbezahlter Urlaub kann in Ausnahmefällen durch den
Stadtrat  bewi l l ig t  werden.

Dieser  Formul ierung st immt der  Rat  mi t  28 zu 7 St immen zu.
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s 33

Pens ionsvers icherungen

Peter Reinhard erklärt
Abs .  1 )  3 ) ,  we l chem

S 43  und  S  44 '  Abs .  2 )

den neu formul ier ten S 33,
s t i l lschweigend zugest i -mmt wi rd.

Peter Reinhard erklärt die vorgesehenen Aenderungen.

Theodor  Ul r ich is t  über  d ie  Formul ierung n icht  g lückI ich.
Die Teuerungszulage is t  wesensfremd.  Er  beantragt  an der
ursprüngl ichen stadt rät l j -chen Fassung festzuhal ten-  Der
Stadtrat könne von sj-ch aus wieder einen Antrag auf
Aenderung ste l len,  sofern d ie Si tuat ion s ich gegenüber
der  le tz ten Anpassung veränder t  hat .

Mit grossem Mehr st. immt der Gemeinderat dem Antrag Ulrich
2u,  womit  d ie  Teuerungszulage ausgeschlossen is t .

s53

Ueber d ie  Rechtskraf t  wi rd wie fo lg t  formul ier t :

Diese Verordnung tr i t t  nach Genehmigung durch den Gemein-
derat  rückwirkend per  1.  Januar  L982 in  Kraf t .

In der Schlussabstimmung stimmt der Rat der vorl iegenden
Besoldungsverordnung mi t  den soeben beschlossenen Aende-
rungen mi t  grosser  Mehrhei t  z lJ .

Entschädigungsverordnung (EVO)

Es wj-rd das gleiche Verfahren wie bei der BVO angewandt.
Die vom Stadtrat und GPK beantragten Aenderungen, wie
s ie im Ber icht  und Antrag der  GPK enthal ten s ind,  f inden
grösstente i ls  d ie  Zust immung des Rates.

o
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gl

Si tzungsgeld

Hans Rosenberger  beantragt  das Si tzungsgeld wie fo lg t
ffi
Für  S i t zungen  b i s  4  S t ,unden  F r ,  35 . - -
Fü r  S i t zungen  übe r  4  S tunden  F r .  70 . - -

Peter Reinhard macht darauf aufmerksam, dass die
Geschäftsordnung geändert werden muss.

Hans RosenbergeE s ieht  e inen g l rossen Unterschied zwL-
S i t zungschen e iner  Si tzung des Gemej-nderates und e iner

e iner  Kommiss ion.

Jürg Leuenberger  g laubt  auch,  dass d ie Geschäf tsordnung
geänder t  werden muss.

Theodor  Ul r ich g ibt  bekannt ,  dass d ie Geschäf tsordnung
über der Entschädigungsverordnungl stehe.

Helen Kunz ste l l t  den Antrag '

f ü r  S i t zungen  b i s  2 ,5  S tunden  F r .  35 . - - '
f ü r  S i t zungen  übe r  2 ,5  S tunden  F r .  50 . - -  auszuzah len .

Die Abstimmungen ergeben folgende Resultate:

Für den Antrag Rosenberger st immen 13 lt i lgl ieder. Auf
den Antrag xunz entfal län 22 StimmeäT-

Dem Antrag Stadtrat/GPK stimmt niemand zu. Der Antrag
Kurtz wird ei-nstimmig gutgeheissen.

!
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5_9
Teuerungszulagen

Peter Reinhard begründet den Antrag der GPK.

Theodor Ulr ich beantragt analog der BVO, auch hier der
ursprünglichen Fassung des Stadtrates zuzustimmen.

Die Abstimmung ergibt 27 Stimmen für den Antrag Ulrich.
Auf den Antrag Stadtrat/GPK entfal len 6 Stimmen.

In der Schlussabstimmung wird der EVO mit den soeben
beschlossenen Aenderungen Sit grosser Mehrheit zuge-
stimmt.
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Der Gemeinderat

-  gestütz t  auf  den Antrag des Stadtrates vom 13.  Oktober
1  981

besch l i ess t :

Die neue Verordnung über die Dienst- und Besoldungs-
verhäItnisse der Beamten, Angestel len und Lehrkräfte
der  Stadt  Opf ikon wi rd genehmigt .  S ie t r i t t  mi t  Wir -
kung per  1.  Januar  L982 in  Kraf t .

Ueber die Entschädigungen der Behörden, Kommj-ssionen
und Funktionäre wird eine neue Verordnung (EVO) er-
Iassen.  S ie t r i t t  auf  Beginn der  Amtsper iode L982/86
in Kraf t .

Mi t te i lung durch Protokol lauszug an

-  Stadtrat
-  Schulpf lege
- Fürsorgebehörde
- Vormundschaf tsbehörde
- Baukommission
- Vüerkkommission
- Feuerwehrkommission

Z ivi l  schutzkommi s s ion
Ge sundhe i tskommi s s ion

- Büro des Gemeinderates
Rechnungsprü f ungskommi s s ion
Ge schäf t sprüf ungskommi s s ion

1 .

2.

3 .
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9 . Oeffentl iche Auflage des kommunalen
Gesamtplanes B  1 .6 .8

Hugo Jung te i l t  mi t ,  dass er  am Fre i tag aus der  Presse
erfafrren musste, d,ass der kommunale Gesamtplan öffentl ich
aufgelegt sei. Der Gemeinderat habe davon kej-ne Kenntnis
gehabt .  Er  macht  auf  d ie  gesetz l ichen Best immungen auf-
merksam und z i t ier t  vor  a l lem d ie S 32 35 des PBG vom
7.9 .75 .  Es  se i  f r ag l i ch ,  ob  das  Vorgehen  des  S tad t ra tes
nicht  a1s rechtswidr ig  gel te  und a l lenfa l ls  e ine s taats-
recht l iche Beschwerde e ingere icht  werde.

Er  s te l l t  fo lgenden Antrag:

Zum stadträtl ichen Vorentwurf des kommunalen Gesamtplanes
sind die Differenzen der gemeinderätl ichen Planungskommis-
sion unverzüglich ins Auflageverfahren miteinzubeziehen
und  de r  Beg inn  de r  60 - täg igen  F r i s t  gemäss  S  34 ,  Abs .  2 ) ,
des PBG neu festzusetzen.

Stadtpräs ident  Bruno Begni  möchte vom Antragste l ler  wissen '
wieso das Vorgehen der  Exekut ive gesetzwidr ig  se i .

Theodor  U l r i ch  ve rwe is t  au f  S  45 ,  Abs .  2 ) ,  l i t ' .  d ,  de r
Gemeindeordnung und erk lär t ,  dass das Vorgehen des Stadt-
ra tes  n i ch t  r i ch t i g  se i .

Stadtrat lr lerner Kobe1 orientiert über das Zustandekommen
des  f rag l i chen  S tad t ra t sbesch lusses .

Die Städte l r lädenswi l  und Adl iswi l  wähl ten das g le iche Vor-
gehen wie opf ikon.

Peter  Reinhard is t  der  Ansicht  gewesen,  dass nach der
ersten Lesung auch noch ej-ne zweite Lesung folgen werde.
Es se i  n icht  log isch,  dass d ie Ansichten des Gemeinde-
rates nicht in die Vernehmlassung gehen.

Bruno Tantanini weist darauf hin, dass das Vorgehen des
Stadtrates unklug aber nicht rechtswidrig sei-.
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Theodor  Ul r ich g laubt ,  dass der  Stadtrat  se inen Antrag
zurrickziehe und neu beginnen soll te.

Stadtrat Werner Kobel ist bereit die Einwendungen der
gemeinderät l ichen Spezia lkommiss ion sofor t  aufzu legen.

Jürg Lanz f indet  den Zei tpunkt  der  öf fent l ichen Auf lage
wegen d.er laufend.en V'Tahlen und d.em End.e d,er Sportferien
ungünst ig .  Er  unterstütz t  e inen Rückzug und e ine Neufest -
se tzung .

Stadtrat Kobel macht darauf aufmerksam, dass der Kanton
d ie  F r i s ten  se tze .

Auf einen Ordnungsantrag werden 5 Minuten Pause einge-
scha l te t .

Peter  Reinhard s te l l t  Antrag,  dass der  Stadtrat  das
Auflageverfahren zuriickziehe und die Einwendungen der
gemeinderät l ichen Spezia lkommiss ion ebenfa l ls  auf legen
so l l t e .

Hans Rosenberger tendiert auf Rückzug durch den Stadtrat.

Hugo Jung wünscht ,  dass d ie Auf lagefr is t  ver länger t  wi rd.

Theodor Ulr ich macht darauf aufmerksam, dass das korrekte
Verfahren zuerst die Anhörung des Gemeinderates ge\^/esen
wäre.  Er  ne igt  zum Antrag Reinhard.

Stadtpräs ident  Bruno Begni  or ient ier t  über  5 26 der  Ge-
schäf tsordnung des Gemeinderates.  Der  Stadtrat  ver langt
nun,  dass ihm Anträge zur  schr i f t l j -chen Vernehmlassung
überwi-esen werden.

Stadtrat  Kar l  Pf is ter  erk lär t ,  dass zwei  Anträge im Auf-
lagever fahren n icht  s tat thaf t  se ien.  Der  Stadtrat  könne
nur  das Ver fahren s is t ieren,  sonst  müsse wieder  vorne
begonnen werden.  Er  s te l l t  e inen a l l fä l l igen Rekurs in
Auss i ch t .

Dj-e Anträge Tantaninj-,
sten des Antrages Hugo

Die Abstimmung ergibt

Reinhard und Ulrich werden zugun-
Jung zurückgezogen.

32 zu I  St imme für  den Antrag Jung.

F
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Der Gemeinderat

besch l i ess t :

Der Antrag Hugo Jung "Zum stadträtl ichen Vorentwurf
des kommunalen Gesamtplanes sind die Differenzen der
gemeinderätl ichen Planungskommission unverzüglich ins
Auflageverfahren miteinzubeziehen und der Beginn der
60 - tä9 igen  F r i s t  gemäss  S  34 ,  Abs  .  2 l  ,  des  PBG neu
fes tzuse tzen"  w i rd  gemäss  S  26 r  Abs .  2 ) ,  de r  Geschä f t s -
ordnung des Gemeinderates zur schrif t l ichen Vernehm-
lassung dem Stadtrat  überwiesen.

Mit,tei lung durch Protokollauszug an

-  Stadtrat
- Hugo Jung
- Büro Gemeinderat

t .

2 .
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Schluss der  Sj - tzung

Der Stadtrat verlangt keine Vtortbegehren mehr.

Es werden keine Einwendungen gegen die Geschäftsführung
erhoben.

Der Rat,spräsident macht den nat auf die Rekursmöglich-
ke i ten gemäss S 151 des Gemeindegesetzes aufmerksam.

Die nächste ( le tz te)  S i tzung f indet  am 1.  Februar  1982
stat , t .

Für r ichtiges Protokoll

etär

We r Pfenninger
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Protokoll  geprüft

Der Ratspräsident

Der  1 .

OPFIKON

Vizepräsident

/Qk

Der 2.  V izepräs id.ent
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